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Deutſchland.
Berlin, d. 31. October. Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Do
mainenRentmeiſter Franke zu Heldrungen, im Regierungs Bezirk
Merſeburg, den Charakter als Rechnungs- Rath zu verleihen. Am
Gymnaſium zu Halberſtadt iſt der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Dr.
Fritze als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden.

Die günſtigen Nachrichten über das Befinden des Königs beſtä
tigen ſich. Der hohe Kranke iſt thatſächlich im Stande längere Zeit
im Freien zu verweilen. Die Aerzte ſcheinen jedoch für die Dauer
des jetzigen Zuſtandes noch beſorgt zu ſein da in Betreff der Ueber
ſiedelung von Sansſouci nach dem Potsdamer Stadtſchloß oder nach
Charlottenburg noch keine Beſtimmung getroffen, obgleich der Aufent
halt in Sansſouci um die jetzige Jahreszeit nichts weniger als be
haglich iſt.

Heute tritt dem Vernehmen nach eine Commiſſion von höheren
Militärs (Generalen) zuſammen, denen Se. Königl. Hoh. der Prinz-
Regent einige Detail- Fragen bezüglich der Armee-Organiſation vorge
legt hat. Die Commiſſion ſoll ſich, wie wir hören, unter dem Vorſitz
des General Feldmarſchalls Frhrn. v. Wrangel verſammeln. Als
Mitglieder werden genannt der General der Infanterie Fürſt Radzi
will, der commandirende General des Gardecorps Prinz Auguſt von
Württemberg, die commandirenden Generale des erſten und vierten
Armeecorps, v. Werder und v. Schack, ferner die Generale v. Stein
metz, v. Roon, v. Alvensleben II. Außer den genannten Herren ſol
len auch die Prinzen Friedrich Wilhelm und Friedrich Carl an den Be
rathungen theilnehmen. (N. Pr. Ztg.)

Jm Finanzminiſterium nimmt die Aufſtellung des Militair Etats
ein ganz beſonderes Intereſſe in Anſpruch, weil die beabſichtigte Er
weiterung des ſtehenden Heeres zu berückſichtigen iſt und andererſeits
auch die Pläne für die Feſtungsbauten in Frage kommen. Dieſe letz
teren ſind nach einem ganz in ſich abgeſchloſſenen Syſtem entworfen
und ihre Ausführung dürfte allerdings wohl zu den großartigſten
Werken führen, welche die neuere Fortiſication aufzuweiſen hat, allein
es ſind dazu auch enorme Summen erforderlich und die 2,500,000
Thlr., welche für jetzt von dem Landtage gefordert werden ſellten, bei
Weitem nicht ausreichend, da von dieſem Gelde bereits 1 Million von
den in der Ausführung vegriffenen Schiffsbauten abſorbirt wird. Au
ßer der Befeſtigung der Oſtſeeküſten ſollen die Weichſel und Pregel
münbungen mit feſten Werken verſehen und mit gezogenen Geſchützen
armirt werden.

Jn der preußiſchen Cavallerie ſind durch die Ernennungen aus
Anlaß der letzten Mobilmachung zahlreiche Commandeur Stellen frei,
deren Beſetzung und zwar zumeiſt durch jüngere Stabsoffiziere, bal
digſt zu erwarten iſt. Durch die in Ausſicht ſtehende Auflöſung der
LandwehrCavallerie und deren Ergänzung durch neue LinienCavalle
rieRegimenter, ſieht man einem großen Mangel an Cavallerie Offi
zieren entgegen, welchem man dadurch vorzubeugen hofft, daß man
Infanterie Offizieren den Uebertritt zur Cavallerie und den Landwehr
Cavallerie Offizieren den Eintritt in die Linie geſtattet. Hitrbei mag
gleichzeitig bemerkt werden, daß die mehrfach verbreitete Nachricht, es
ſei von Paris her auf diplomatiſchem Wege eine Anfrage über den
Zweck der preuß ſchin Armee Erweiterung gemacht worden, mindeſtens
als ungenau zu bezeichnen iſt.

Ueber die Bedeutung des Staatsrathes, welcher bekanntlich ſeit
einigen Jahren ſeine frühere Thätigkeit wieder aufgenommen hatte
ſind in der jüngſten Zeit mehrfache Zweifel in Anregung gebracht wor
den, und es iſt die gegründete Ausſicht zu einer geſetzlichen Austra
gung dieſer Frage wieder näher getreten. Thatſächlich haben ſeit Ein
ſetzung der Regentſchaft weder Sitzungen dieſer Körperſchaft ſtattge
funden, noch ſind neuerdings Berufungen in den Staalsrath erfolgt.

Halle, Mittwoch den 2. November
Hierzu eine FHeilage.

1859.

Bei der letzten LandwehrControl- Verſammlung war den Wehr-
männern bekannt gemacht worden, daß Reclamationen gegen die Ein
berufung zu den Fahnen „für den Fall eines ausbrechenden Krieges“
nur bis zum 30. d. M. angenommen und nach dieſer Zeit nicht wei
ter berückſichtigt würden. Dies hatte zu allerlei Beſorgniſſen vor
kriegeriſchen Eoentualitäten Veranlaſſung gegeben, welche indeſſen
durchaus ungegründer ſind. Jene Mittheilung erfolgte nur in
Ausführung einer Beſtimmung des G. ſtzes aus dem Jahre 1850 und
iſt ſeit Erlaß deſſelben in jedem Jahre verleſen worden.
Es iſt die erfreuliche Ausſicht vorhanden, daß die Schillerfeier
in Berlin doch noch in einer der erſten Stadt Preußens und Deutſch
lands würdigen Weiſe von Statten gehen wird. Es iſt ein öffentli
ches Geheimniß, daß man ſich an höchſter Stelle um Gewährunz ei
ner Grundſteinlegung zu dem künftigen Standbilde Schillers verwen
det hat. Wir erfahren daß die Genehmigung mehr als wahrſchein
lich iſt und es ſich nur noch um den Platz handle der Gensd'armen
markt iſt um deshalb beanſtandet worden, weil ein koloſſales Stand
bild die Architectur des Schauſpielhauſes beeinträchtigen oder durch
daſſelbe an impoſantem Eindruck verlieren möchte. Nunmehr hat
man, da für den Dpernplatz bereits die Aufſtellung anderer Stand
bilder beſtimmt iſt, den Luſtgarten in Ausſicht genommen doch iſt
eine Entſcheidung noch nicht getroffen. Jedenfalls wird, wenn eine
Grundſteinlegnng erfolgt, eine überaus würdige öffentliche Feier ſich
daran ſchließen. Der Magiſtrat hat beſchloſſen ſich behufs der
Feſtlichkeiten am 10. November mit dem Central Comité der Schiller
feier in Verbindung zu ſetzen. (M.3. Berlin.)

Schulze- Delitzſch richtet an die „Volksztg.“ ein Schreiben,
in welchem er ſeine Bewerbungen um die Stelle eines Rechtsanwalts
und deren Erfolg alſo darſtellte: „Jch habe in der That unter'm
10. April und 7. Juni 1858 Geſuche um Verleihung erledigter An
waltſtellen an den Herrn Juſtizminiſter Simons gerichtet, und zwar
augenblicklich nach deren Erledigung, ehe darüber anderweit verfügt
war. Die erſte Stelle, bei'm Kreisgericht Delitzſch, wurde nicht wie
der beſetzt, die zweite Stelle aber, in der Stadt Bitterfeld dem Ge
richtsaſſeſſor Herrn Schröder im Juli übertragen ohne daß ich auch
nur irgend einen Beſcheid auf mein Geſuch durch den Herrn Miniſter
erhalten hätte. Daß ich mich ſeitdem jeder weitern Bewerbung ent
halten habe, verſteht ſich von ſelbſt und bin ich nach wie vor als
Hülfsarbeiter einiger hieſigen Anwälte und mit Ertheilung von Rechts
gutachten beſchäftigt.“

Hinſichtlich der Verpfändung von öffentlichen Werth
papieren hat das Obertribunal folgende wichtige Rechtsſätze ausge
ſprochen: 1) Sind öffentliche, dem Börſencourſe unterworfene Werth
papiere verpfändet, und zwar in Form der Ceſſion dieſer Papiere
hat ſich ferner der Pfandgläubiger nicht zur Rückgewähr beſtimmter
Nummern, ſondern nur zur Rückgabe eines gleich hohen Betrages
ſolcher Papiere gegen Tilgung der Schuld verpflichtet, ſo iſt anzu
nehmen, daß beide Theile ſchon bei Abſchließung des Geſchäfts darüber
einig waren, daß der Pfandgläubiger bei nicht erfolgender Zahlung
am Verfalltage zum außergerichtlichen Verkaufe des Pfandes berech
tigt ſein ſolle (Allg. Landrecht I. 29. §9. 29, 31). Der Courswerth
dieſer Papiere am Verfalltage iſt in dieſem Falle dem Schuldner zu
berechnen. 2) Bei öffentlichen, dem Börſencourſe unterworfenen
Werthpapieren bedarf es der ſonſt für den außergerichtlichen Verkauf
von Pfandobjecten vorgeſchriebenen Taxe durch Sachverſtändige nicht,
weil durch den Börſencours der Taxwerth genügend feſtgeſtellt iſt
und jene Vorſchrift nur den Schuldner dagegen ſchützen will daß
das Pfandobject nicht unter ſeinem wahren Werthe verkauft werde.

Jtalien.
Man ſchreibt der „K. Zig.“ aus Paris vom 30. Oct. Eng

land hat den Congreß unter Vorbehalt einer neuen Volksabſtimmung
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in Tokcana genehmigt meine letzten Briefe haben Sie auf dieſe er
freuliche Wendung, welche namentlich den Bemühungen des preu
ſchen Hofes zu danken ſein ſoll, hinlänglich vorbereitet. Man iſt hier
der Meinung, welche namentlich durch Herrn v. Poniatowski verbrei
tet worden daß der Verſuch einer neuen Volkswahl in Tokcana zu
Gunſten Ferdinand's IV. ausfallen müſſe [e]. Aus ſicherer Quelle
kann ich meine vorgeſtrige Meldung wiederholen, daß die Unterzeich
nung des franzöſiſch ſardiniſchen Vertrages morgen in Zürich ſtattfin

den wird. on ltehtDie Times vom 29. Oct. veröffentlicht einen von dem Kaiſer
Napoleon unterm 20. d. Mts. an den König von Sardinien gerichte
ten Brief, welcher von den die Wiedergeburt Italiens betreffenden
Hauptpunkten handelt. Jtalien, ſo heißt es in dem Schreiben wird
aus mehreren durch einen Bundesvertrag vereinigten, unabhängigen
Staaten beſtehen. Jeder Staat wird für ſeine beſondere Organiſation
das Repräſentativ Syſtem annehmen. Der Bund wird die Idee der
italieniſchen Nationalität verwirklichen. Er wird dieſelbe Fahne und
daſſelbe Zoll und Münz Syſtem haben. Die Central Gewalt wird
in Rom errichtet werden und aus Vertretern beſtehen, welche von den
Herrſchern ernannt werden, jedoch mit Zugrundelegung von Liſten,
die durch die Kammern aufgeſetzt ſind, damit der Einfluß der Fürſten
thümer, welche man beargwöhnt, daß ſie nach Oeſterreich hinneigen,
durch das volksthümliche Element ein Gegengewicht erhalte. Der Papſt
als Präſident des Bundes würde Reformen vornehmen. Oeſterreich
verzichtet auf ſein Beſatzungsrecht in Piacenza, Ferrara und Comma-
chio. Die Rechte der Herzöge ſind vorbehalten; aber andererſeits iſt
auch die Unabhängigkeit Mittel Jtaliens verbürgt, weil jede fremde
Jntervention unterſagt iſt. Venetien wird eine rein italieniſche Pro
vinz. Parma und Piacenza werden mit Piemont vereinigt, und die
Herzogin von Parma wird aufgefordert, über Modena zu herrſchen.
Toskana erhält der Erzherzog Ferdinand. Wenn das Syſtem einer
verſtändigen Freiheit in Italien hergeſtellt iſt, ſo verleiht Oeſterreich
Venetien eine beſondere Volksvertretung und ein italieniſches Heer.
Mantua und Peschiera werden Bundesfeſtungen.

Es wird in Mailand wie in Paris viel von der Wiederbelebung
des Tempelherren Ordens geſprochen. Es ſoll derſelbe aus den jun
gen Männern der adeligen Familien Europas als Ehrenwache des
Papſtes rekrutirt werden. Der „Wanderer“ glaubt die Quelle dieſes
Gerüchtes in der Thatſache gefunden zu haben, nach welcher der Gou-
verneur von Malta die bisher zerſtreut gelegenen und äußerſt ſchadhaft
gewordenen Embleme, Wappenſchilder und Zeichenſchriften des Ordens
aus allen Winkeln der Jnſel aufzuleſen und zu renoviren bemüht iſt.

Major Burazzi, der die Gensd'armen an der Dragoner-Caſerne
in Parma am 5. Sept. befehligte, iſt von der ſardiniſchen Regierung
degradirt worden. Der Major iſt ein feingebildeter Piemonteſe von
liebens würdigen Manieren, aber an jenem verhängnißvollen Abend hat
er ſich einer unverzeihlichen Schwäche ſchuldig gemacht. Er wurde
ſogleich nach Turin abgerufen, wo ihn, ſagt man, Victor Emanuel
mit eiſiger Strenge empfing, blos bemerkend: „Jch meinte, Sie ſeien
im Kampfe gegen den parmeſaner Pöbel umgekommen, aber wie ich
ſehe, habe ich mich geirrt.“

Frankreich.
Paris, d. 30. Oct. Der angeblich von Napoleon III. an Vic

tor Emanuel gerichtete Brief welchen die Times zuerſt brachte und
das Pays in einer Rücküberſetzung aus dem Engliſchen mittheilt, fin
det hier manche Zweifler an ſeiner Echtheit. Das Reden oder Schwei
gen des morgenden Moniteur über dieſen Gegenſtand wird jedenfalls
Aufklärung geben. Man verſichert hier mit großer Beſtimmtheit,
daß die Behauptung der Patrie, der Papſt habe ſich gegen den Willen
des Cardinals Antonelli zu Reformen entſchloſſen, falſch ſei. Der Car
dinal Antonelli habe in Anbetracht der Sachlage einen Entwurf zu
Reformen vorgelegt, der von dem Papſte und Herrn v. Grammont
gutgeheißen worden ſei. Gleichfalls verlautet aus guter Quelle, daß
Preußen und Rußland in officiöſer Weiſe hier haben mittheilen laſſen,
ihre Anſichten ſeien in der italieniſchen Herzogthümer Frage dem Prin
cip nach mit denen Frankreichs übereinſtimmend, d. h. alſo für Aner
kennung der Rechte der Souveraine mit Ausſchluß der gewaltſamen
Reſtauration

Paris, d. 31. Octbr. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
meldet die Journale „Le Correſpondant und „„L'Ami de la Reli
gion“ ſeien wegen eines Artikels des Grafen Montalembert, mit der
Ueberſchrift: „Pius IX. und Frankreich in den Jahren 1849 und
1859 verwarnt worden. Die Motive der Verwarnung des „Cor
reſpondant ſind daß der betreffende Artikel, indem er behauptet,
der von Frankreich in Jtalien geführte Krieg habe die Vernichtung
der weltlichen Herrſchaft des Papſtes herbeigeführt, das Reſultat des
Krieges entſtellt und die Politik des Kaiſers verleumdet daß er die
mit Frankreich verbündeten Nationen beleidigt; daß die in beieidigen
der Abſicht geſchehene Gleichſtellung des Namens Macchiavelli, des
Kaiſers Napoleon III. und des Königs von Sardinien einen direkten
Angriff auf die dem Kaiſer ſchuldige Achtung umfaßt.

Aus Turin wird von geſtern Abends gemeldet, man glaube,
daß Hr. Ratazzi das Juſtizminiſterium interimiſtiſch übernehmen werde.
Die Veröffentlichung der neuen Reformgeſetze wird für morgen erwar
tet Wie es heißt, bezieht ſich die Unterredung des Königs mit Ga
ribaldi auf die Lage Mittelitaliens und das von dem Kaiſer Napoleon
an Victor Emanuel gerichtete Schreiben. Die Entdeckung von Doku
menten in Bezug auf das Beſtehen einer geheimen Geſellſchaft in Tos
cana. zur Vertheidigung des Hauſes Lothringen wird beſtätigt.

t Afrika.Das „„Gibraltar Chronicle enthält Briefe aus Tanger bis
zum 20. Oct. Es herrſcht dort natürlich die größte Beſtürzung Tag
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und Nacht wurde gepackt; Mr. Drummond Hay, der engliſche Ge
ſchäftsträger, verſprach, jedem, der ſich melden ſollte, einen Platz auf
einem britiſchen Kriegsdampfer zu verſchaffen; auch Sidi Mohamed
El Hatib erntet die Lobſprüche aller Correſpondenten für die Huma
nität, mit der er die Abreiſe der Europäer erleichtert, und die mau
riſchen Zollbehörden ſind ſo liberal, kein Gepäck, das an Bord ge
ſchafft wird, zu unterſuchen. Zwiſchen den Engländern und den Mau
ren herrſcht natürlich ein ſehr freundliches Verſtändniß. Aus dem
Jnneren erwartete man 50,000 Kabylen, welche Tanger vertheidigen
wollen, und denen die Regierung die nöthige Munition verſprochen
hat. Außerdem befanden ſich Tauſende von Beduinen vor den Tho
ren und flehten um Einlaß auch ſie wollten die Stadt vertheidigen.
Als Befehlshaber der marokkaniſchen Truppen bezeichnete man einen
aus Rabat angelangten „ausgezeichneten“ General Zebdi. Der ruhigſte
Theil der Mauren zog ſich mit Hab und Gut in die Vorſtädte zu
rück. Der franzöſiſche Geſchäftsträger, Vicomte de Caſtillon, hatte
ſich erboten, im Namen Frankreichs zu vermitteln, aber El Hatib
lehnte den Antrag dankend ab. Eben ſo lehnte er das Erbieten des
Vicomte ab, ihm ein franzöſiſches Kriegsſchiff zur etwaigen Abreiſe
zur Verfügung zu ſtellen, mit dem Bemerken, er wolle als guter
Hirt bei ſeiner Heerde bleiben und ihre Gefahren theilen.

Schillerfeier.
Jn ganz Deutſchland rüſtet man ſich, den 100jährigen Geburts

tag Schiller's würdig zu begehen. Außer den bereits früher er
wähnten Orten liegen noch Mittheilungen aus Breslau, Dresden,
Bunzlau, Jnsbruck, Wien, Stuttgart, Frankfurt a. M. Augsburg,
Jena Weimar, Hannover Leipzig Bamberg, München Chemnitz
Bremen, Oldenburg, Trier, Köln, Nürnberg, Ulm, Gotha, Stet-
tin, Tilſit, Altenburg, Freiburg, Bonn Wiesbaden, Gießen, Kiel,
Hamburg, Mannheim, Magdeburg, Nordhauſen, Torgau, Naum
burg vor, welche über die zum Theil großartigen Vorbereitungen zur
Feier dieſes Tages berichten. Jn vielen Städten ſollen öffentliche
Feſtzüge ſtattfinden in anderen, als Wien, Dresden und Leipzig wer
den glänzende Fackelzüge veranſtaltet auch durch Jlluminationen wird
in zahlreichen Orten das Feſt verherrlicht werden. Jn einigen Län
dern als Württemberg und Coburg- Gotha ſind allgemeine Schulfeier
lichkeiten angeordnet. Einen Haupttheil der Feier wird in den meiſten
Städten die Aufführung Schillerſcher Stücke bilden. Jn allen größe
ren Städten der Schweiz als Baſel, Bern, Zürich c. wird der
Schillertag ebenfalls feſtlich begangen werden und in gleicher Weiſe
rüſten ſich die im Auslande freiwillig und unfreiwillig lebenden Deut
ſchen zur Feier des Tages in Brüſſel, Petersburg, Moskau, Paris,
London, Liverpool, Neuyork und den fernſten Gegenden der Erde,
überall, wo deutſche Herzen ſchlagen werden ſich die Deutſchen am
10. November im Geiſte mit den Bewohnern der Heimath vereinigen.
So verſpricht denn dieſer Tag ein dem Andenken des großen deutſchen
Dichters würdiger Ehrentag zu werden welcher der Welt gegenüber
zugleich ein lautes begeiſterkes Zeugniß ablegt von der nationalen Ge
ſinnung und Erhebung des deutſchen Volkes.

Nachrichten aus Halle.
Zur Ergänzung unſerer früheren Mittheilungen über die hier

beabſichtigte Schillerfeier, an deren Vorabend die Volksliedertafel
einen feſtlichen Actus veranſtalten wird, berichten wir vorläufig, daß
das Comité den Plan zu einer dreifachen Feſtlichkeit entworfen hat.
Zunächſt ſoll am 10. November früh 11 Uhr in den Sälen des Kron
prinzen eine Feſtrede von Dr. R. Haym gehalten werden welcher
bereits in dem verfloſſenen Semeſter an der Univerſität in beſonderen
Vorleſungen über Schiller's Leben und Werke geſprochen hat. Nach
mittags wird die Singakademie in dem großen Verſammlungsſaale
der Francke'ſchen Stiftungen die Romberg'ſche Compoſition der Glocke
und den Hymnus an die Künſtler nach der Compoſition von Men
delsſohnBartholdy zur Aufführung bringen, an deren Schluß Goethe's
Epilog zur Glocke geſprochen werden wird. Für den Abend iſt ein Feſteſſen in
den Sälen des Kronprinzen beabſichtigt. Von Seiten der Studiren
den ſoll ebenfalls eine Betheiligung an der Feier des Tages ſtatt
finden, zu welcher unzweifelhaft auch das hieſige Theater mitwir
ken wird.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Mitglieder des Vorſtandes werden zu einer Berathung Sonn

abend am 5. November Nachmittags 2 Uhr im Gaſthofe zur Stadt
Hamburg in Halle eingeladen. Die Direktion.

Lotterie
Bei der am 31. October fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 120. Königlicher

KlaſſenLotterie fiel der 1. Hauptgewinn von 150,006 Thlr. auf. Nr. 90,751. 1 Haupt
gewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 23,994. 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf
Nr. 72,614. und 76,828. 4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 8052. 16138. 90,155.
und 90,455.

34 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 903. 3000. 4997. 6749. 9973. 16,532.
22,810. 24,606. 27,081. 31,545. 32,770. 34,365. 35,309. 37,833. 43,782. 44,334.
48,352. 51,260. 55,707. 58,554. 60,063. 60,079. 66;876. 67,794. 70,380. 79,089.
79/493. 80,171. 82,097. 85,763. 86,077. 89,902. 90,447. und 91,124.

33 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2080. 4560. 9013. 11,013. 13,707.
25;346. 33,937. 37,380. 38,163. 38,446. 51,111. 52,448. 56,714. 56,873.
58,813. 60,812. 61,976. 62,900. 69,067. 69,694. 70,134. 75,385. 77,316.
78/909. 80,542. 81, 118. 82,251. 86,582. 87,755. und 90,643.

74 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 253. 411. 4278. 6575. 8597.
13,367. 14,860. 16,647. 17,310. 18,574. 19,316. 20,053.
22,749. 22,879. 23,131. 25,843. 27,788. 29,100. 30,703.
36,107. 37,748. 38,596. 38,834. 40,280. 41,146.
49,585. 50,282. 52/330. 52,416. 53/542 54771. 56,108. 56,687.
60,699. 62,897. 63,846. 64,398. 64,462. 64,815. 65,100. 66,866.
69,892. 71,170. 71,505. 71962. 73,191. 73,383. 77,880. 79,298.
84,020. 85,177. 86,174. 87,334. 91,478. 93,765. und 94,673.

20,203.
58,111.
78,876.

10,620.
21/648.
31030.
42,640.
57,917.
68,192.
79/858.

12,201.
18,294.
26,504.

39,337. 39,855. 48,981.58,107.
68,794.
83,082.

22032
33,634.

a

r

den



Markktberichte.
Halle, den 1. November.

Die Zufuhr von Getreide war heute ſchwach es iſt da
für bezahlt Weizen 50 60-62 Roggen 47-50
Gerſte 36--39 Hafer 24—26

Magdeburg, den 31. October. (Nach Wispeln.)

Weizen Saſſe aRoggen HaſerKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 32

Berlin, den 31. October.
Weizen loco 46 67
Roggen loco 46—44 pr. 2000pfd. bez., ſchwimm.

45/, pr. 2000pfd. bez. Octbr. 45 44 bez.Oct. Nov. 448/ -4 bez. Br. u. G., Nov.
Dec. 44 43 i 44 bez. u. Br. 43 G. Decbr.
Jan. 44i7, 439, bez. u. Br., 435 G. Frühf. 44
-43 7 bez. 44 Br. 43 G.

Gerſte, große und kleine 34——39
Hafer loco 2126 Liefer. pr. Oct. Oct. Nov. u.

Nov. Dec. 218, bez. u. Br. Dec. allein 22 bez.,
Frühj. 24 bez.

Rüböl loco 108/, bez. Oct. u. Oct. Nov. 10
bez. u. G. 102, Br., Nov. Dec. 108, bez.,

102 Br. 107 G. Dec. Jan. 10 Br. 162, G.
Jan Febr. 107, Br., 109 G. April Mai 11

bez. u. Br., 11 G.
Leinöl loco 1177 Lief. II
Spiritus loco ohne Faß 16- bez. Oct. 167

16 bez. Oct. Nov. 16--152, bez. u. Br., 157712
G., Nov. Decbr. 15 bez. u. G., 15 Br.
Dec. Jan. ebenſo Jan. Febr. 15 bez. April Mai

bez. u. Br. 157, G.
Weizen ohne Geſchäft. Roggen loco und Termine bei

lebhafterem Umſatz ſtark weichend, gekünd. 1000 Wiſpel.
Rüböl ſchwach behauptet. Spiritus ſtark weichend gek.
240,000 Quart.

Breslau, d. 31. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 10 G. Weizen weißer
53--74 gelber 49--70 Roggen 50 56
Gerſte 34—43 Hafer 24—29

Stettin, d. 31. Octbr. Weizen 59-62, Oct. 62
bez., Oct. Nov. 61 Br., Frühj. 63 G., 64 Br. Rog
gen 41--42 gef. Oct. 42-41 Oct. Nov. 41, bez.
Nov. Dec. 41 Frühj 41 bez. u. Br. Rüböl 107,

Oct. Nov. u. Nov. Dec. 10, bez. Dec. Jan.
10 Br. Jan. Febr. 161 April Mai II bez.Spiritus 16 Oct. 16 Oct. Nov. 15 Nov.
Dec. 15 bez. u. Br., Frühf. 157, Br. 152), G.

Hamburg, d. 31. Octbr. Weizen loco gut zu laſſen,
ab Holſtein und Pommern zu letzten Preiſen zu kaufen.
Roggen loco und ab Oſtſee ruhig. Oel. Oct. 23, Mai 24

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 31. October Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll,
am 1. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 30. October Abends 5 Zoll,
den 31. October Morgens 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 31. October Vorm. am alten Pegel 46 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 30. October. H. Wagner, Bretter,
v. Rathenow n. Schönebeck. Den 31. Oct. Chr. Ma
ſer, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Saalſchifff.
Verein, Güter, v. Berlin n. Halle. M. Kretzmann,
Guano, v. Hamburg n. Bernburg. G. Heinrich, Bret
ter, v. Rathenow n. Buckau. G. Berendt, Guano, v.
Hamburg n. Bernburg. S. Vogel, Bretter, v. Ra
thenow n. Schönebeck. Deſſauer Creditanſfalt, Harz,
v. Magdeburg n. Außig. Chr. Steglitz, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 30. Octbr. Fr. Andreage, chemi
ſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg. W. Zup
pe, Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. S. Klepſch, Obſt, v.
Außig n. Berlin. Den 31. October. Prager Dampf
ſchifff. Geſ., Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. J.
Brikſa, Stückgut, v. Tetſchen n. Magdeburg. A. Win
ter, Obſt, v. Tetſchen n. Berlin. M. Jäger, Obſt, v.
Tichlowitz n. Berlin. W. Hitſchel, Sandſteine, von
Schandau n. Hamburg. Prager Dampfſſchifff. Geſ.,
Bretter, v. Schandau n. Hamburg. Dieſelbe, Stück
gut, v. Tetſchen n. Hamburg. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., Güter, v. Dresden n. Hamburg.

Magdeburg, den 31. October 1859.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Osear Kluge hier iſt zur An
meldung der Forderungen der Konkurs- Gläu
biger noch eine zweite Friſt bis zum 26. No
vember d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden.
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch
nicht angemeldet haben werden aufgefordert
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich
oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 10. September er. bis zum Ablauf der

Amtlicher Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 31. October

Sonds-Courſe. Brief. Geld. f. .Brief. d 3fPreuß. Freiw. Anl. a fo 98, B. Anh. L. A. u. B. 3f Srieß, S Thüringer t v g.
St. Anleihe v. 18595 103 do. ILit. 6. (11022,, do. Prior. Obl. ar 98

e r e e z St7 O. 3 o. er J1855, s 4 99 98 WBerlin Hamburger 1o u 100, Wilhb. (Coſ.Odb.) S 361 35,
dito von 18564 99 98 do. Prioritäts4 S do. (St.) Prior. 4 S
dito von 18534 do. do. II. Emiſſ. 4 do. do. do. 5 SStaats Schuldſch. 3 83 83, Brl. Potsd.Magd. 119 do. Prioritäts 4 71

Prämien Anleihe do. Prior. -Obl. 898 do. III. Emiſſion 45
von 1855 à 1003 1111 do. do. Lit. C. a 686 EiKur u. Neumärk. do. do. Lit. D. a 96 S an nSchuldverſchreib. 3 798 Berlin Stettiner z 94 rr De Obl. r do Prior Se d de Amſterd. Rotterd. 4 71 70
ß Stadt 1 Serſel“ l ar l obans gittanBerl. Stadt Obl. 4 98 do. do. II. Serieſg 821 8412
do. do. 79 do. do. III. Serie 80 r Fudwigsn Bexb. 4 IISchuldrerſchr. der Br.Schw.Freib. 841 Mainz Ludwigsh. 4 96 95Berl. Kaufmſch. 5 Brieg Neiſſe 7 2 43 MRecktenburger

3 Cöln Crefelder 70 2 Nordb. (Fr.Wilh.)4 47 46Pfandbriefe. do. Prioritäts S Oeſtr. frz. Staatsb. s 141 140Kur U. Neumärk. 3 859 85 r S usl. PrioritätsOhete ßiſche L do. Prior. Obl. r Acrtien.Honmetſehe 31; v z v II. Emiſſ. 102 102 So Ter 98
v. do. 21, B. Obl. J. de l cdo. o do. do. III. Emiſſ. 7 r So v. BeePoſenlhe re S 3 d l g do 87, Oeſtr. frz. Staatsb. s 257
o. do. IV. Emiſſ. sdo neue 852 Wagte valbenn 4 e 78 h Vrr Honds

Schleſiſchen 845 Magdeb. Wittenb i Kaſſen VereinsVom Staat garane e re ne 22 ant Acten stirte Lit. B. 3 Münſter Hammer 88 Dansiger Krivatb. 7 aWeſtpreußiſche 312 80 80 [Ntederſchl Märt. 9017 gor,, (enigeb. Privatb. z 81 so
do. a MNiederſchl. Märk. 4 /2 Magdeb. Privatb.88 87 do. Prioritats Pboſener Privatbank 4 70 25

Rentenbriefe. do. Eonv. Prior. Hell Hand. G 7Kur u. Neumärk. 4 91 do. do. III. Serie a PDiscont. Comman
Pommerſche 491 do. do. IV. Serieſs dit Antheile c 93Poſenſche 89 MNiederſchl. Zweigb. 36, Schl. Bank Serein“ 74 73
Preußiſche 4 90 90 do. (Stamm) Pr. s Pomm. Ritterſch. B. 821 1Rhein u. Weſtph. 4 DOberſchl. Lit. A. et e a 8Sachſen e e e. o n a e enSchleſiſche 4 90 do. Lit. B.ſ3 103 102 ß Quittungsbogen.
Pr. Bk.Antheilſch. 134 do. Prior. Lit. A. T Rhein. III. Emiſſion s 78
Friedrichsd'or 137/2 132 do. do. Lit. B. z 76 )nduſtrie Actien.ne rre wen u 38 83 82 PHoerder Hüttenw. 5 75 747
ndere Goldmün do do. Lu ss,, T WNinerva 5 272 26gen h t e ftäs oreln z Larger abr. v. Eiſenbbed. s 74 rEiſenbahn Actien. Prinz Wilh. (Stee h Sont Sa r

Aachen Düſſeldorf. 3 73 le Vohw.) Zu Ausländ. Fonds.
9 itäts S S Pri Ser. 5a e a a u lerI. t Bremer Banku Emiſſion 4 ſ3e g do. do. III. Serſs 5 Fobgrger Ereditb. 4 59 581

achenMaſtrichter 17 Rheiniſche 79 Kädte 7e Prrugtea e r Prior. 4 S 84 Deſſen e Jdo. II. Emiſſion s do. Prior. Obl. Heer goreueent 36 i
Berg. Märk. L. A. 75 do. v. Staat gar. 3 Eeraer Bank 4 z 1do. do. Lit. B. Rhein Nahe Pöothaer Privatb. 72do. Prioritäts s R. CEr.Kr. Gladb. 3 73 Sannoverſche Bank 91 901do do II. Serie s 101. 100 do. Prioritäts eipziger Ereditb ö2 u hu-do. III. Serie v. d n Serte S hen burg Banr 4
eſeen z 72 71 do A. Serieſ a Meininger Creditb. 71 vor
o. Düſſ.Elf. P. Stargard Poſen 3 78 Norddeutſche Bank Sdo. do. n Series S e an S Denen ren 5 7an
do. (Dm.Soeſt) 4 do. II. Emiſſion 4 918/, Thüringer Bank 4 475do. do. II. Serie 4 S do. III. Emiſſion l4 905 Weimarſche Bank 4 871

oder à Stück 5 13 12, Brief.
BerlinAnhalter Litt. A. u. B. 108 a 108/, gem. Cöln Mindener 124 à 124 gem. Ludwigshafen

Bexbach 130 à 131 gem. Disconto Commandit Anth
Deſſauer Credit 22 a 22 gem.
Oeſterr. Metallig. 55 à gem.
84 a gem.

Genfer Creditbank 35 à 36 etw. gem.
Oeſterr. National Anleihe 59 à 60 60 gem.

eile 93 A gem. Darmſt. Bank 68 gem.
Oeſterr. Cxredit 77 à A 77 gem.

Poln. Pfandbr. in S.R.

Die Börſe war heute in feſter Haltung das Geſchäft aber blieb gering und meiſt auf die Liquidation be
ſchränkt, die leicht von ſtatten ging nur in National- Anleihe zeigte ſich einiger Stückenmangel.
ſtill; eben ſo preußiſche Fonds bei feſten Courſen.

Bank-Actien-
bank [4] 88 B.

e

zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 5. December d. J. Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath
Balcke im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 8 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen, Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechtsanwälte Riemer, Wilke,
Fritſch, Goedecke, Fiebiger, Schede,
v. Bieren und Seeligmüller zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 16. October 1859.

Eiſenbahnen waren

Roſtocker [3f. 4 pCt. 108 B. Hamburger Vereinsbank [4] 98 G. Darmſtädter Zettel
Waaren(Credit Geſellſchaft [5] 92 G.

Nothwendiger S crkauf
Königl. Kreis-Gerichts-Kommäiſſton

Weißenfels I. Bezirks.
Das in Weißenfels vor dem Nicolaithore

am Bache, neben der grünen Gaſſe, sub Nr. 491
belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, nebſt
dem dabei befindlichen Garten, den Geſchwiſtern
Scharf gehörig und abgeſchätzt auf zuſammen
2250 Preuß. Courant, zufolge der nebſt
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe, ſoll Behufs der Theilung

am 17. Februar 1860 von Vormittags
11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gericht anzumelden.

W Für Bäcker.
Jn einem großen Dorfe bei Halle wo noch

kein Bäcker iſt, ſteht ein Haus unter günſti-
gen Bedingungen zu verkaufen. Näheres unter

Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung C. C. Nr. 66 poste restante Halle a/S. fco,



Schillerfeier.
Durchdrungen von der Größe und Erhabenheit des unſterblichen Heros der deutſchen Nation,

deſſen Name unvergänglich und deſſen herrliche poetiſche Schöpfungen keinem privilegirten Stande,
keiner beſonderen Geſellſchaft angehören, ſondern das Erbe und Eigenthum des ganzen
deutſchen Volkes geworden ſind, glaubt die Halliſche Volksliedertafel ihrerſeits
auch einen Tribut zu der

hundertjährigen Grburtstagsfeier Friedrich von Schillers
bringen zu müſſen. Jndem nun zu dem eigentlichen Feſttage (am 10. Novbr.) ſchon ſo
manche Feierlichkeiten in verſchiedenen Kreiſen und auf ſo verſchiedenartige Weiſe in Ausſicht
geſtellt ſind, ſo beabſichtigen wir um allen Ständen Gelegenheit zu geben ſich an unſerer
Feier zu betheiligen am 9. November Abends 71/, Uhr in dem feſtlich geſchmückten
Saale des Hötels zum „Kronprinzen“ eine Vorfeier in ernſter und würdiger Weiſe
zu veranſtalken, zu welcher wir alle Verehrer des großen erhabenen Dichters hiermit freund-
lichſt und ergebenſt einladen. Das Programm enthält: Feſt Ouverture, Prolog, Lie
der von Schiller und Anderen, eine längere Feſt Rede in zwei Abſchnitten, Declamation
und zum Schluß die herrliche Dichtung von Schiller: „Der Feſtgeſang an die Künſtler“,
componirt für Männerchor und Orcheſter von Fel. Mendelsſohn-Barthboldy.

Eintrittskarten à Perſon 5 ſind zu haben in der Muſikalienhandlung des Hrn. H.
Karmrodt (gr. Steinſtraße), in der Tabackshandlung des Hrn. Kitzing (am Markt), in
der Nadlerwaarenhandlung des Hrn. Uhlig (gr. Ulrichsſtraße), in der Drechslerwaarenhandlung
des Hrn. Pfahl (Leipzigerſtr.) und in der Kammwaarenhandlung des Hrn. Paul (Schmeer
ſtraße). Am Eingange des Saales à Perſon 7

Der Reinertrag iſt der deutſchnationalen Schiller Stiftung in Dresden
zugedacht.

Nochmals freundliche Einladung! Der Vorſtand der Hall. Volksliedertafel.

e Se nmechnte äerrte.Bei der herannahenden Herbſt- Winter Saiſon offerire als ſehr Preiswerth:

Patent- Herzen a G Sgr., 4 Pack für 24 Sgr.
Stearin- Lichte e J v Da dApollo-Kerzen à s 4II Rerzem c 9 v 4Brillant Herzen a 10 4 oLichte iſt durchaus vonügliech Und bei Abnahme in Kiſten

Julius Riftert in der alten Poſt.
Jch beehre mich anzuzeigen, daß ich das von meinem verſtorbenen Gat-

ten dem Kaufmann m. Müechaael hier, ſeit 1842 geführte, von mir
im März d. J. übernommene

LederLeinen- und Baunmwollen-Wagaren-,

meinem Couſin und ſeitherigen Geſchäftsführer Herrn Wilhelm A«dlorpln
nnd Materialgeſchäft

Thor west mit ſämmtlichen Activas und Paſſivas käuflich überlaſſen habe.
Die große Anhänglichkeit, die meinem Gatten von Seiten ſeiner ſämmt

lichen Kunden ſtets zu Theil wurde, verpflichtet mich, denſelben nochmals
hiermit meinen aufrichtigen Dank auszuſprechen und um Bewahrung eines
freundlichen Andenkens zu bitten.

Cönnern, den I. November 1859.
Wittwe Wanekékdée e.

Unter Bezugnahme vorſtehender Annonce ich, daß ich das von
Herrn W. Kichael hier vom I. October 1842 bis 1. Auguſt 1858 und
ſeit dieſer Zeit von mir für Rechnung der Erben und Wittwe geführte
Leinen und BaumwollenWagren-, Leder

und Materialgeſchäft
mit ſämmtlichen Activas und Paſſivas heute käuflich übernommen habe und
in der ſeitherigen Weiſe unter meiner untenſtehenden Firma fortführen werde.
S Jch empfehle mein Unternehmen dem Wohlwollen des geehrten Publicums

und werde das Vertrauen, das mein Herr Vorgänger allſeitig in hohem
Grade genoß, mir in jeder Weiſe dauernd zu erhalten ſuchen.

Cönnern, den I. November 1859.

h er.

Die Brennkraft ſämmtlicher
von 100 200 Pack noch billiger.

Verkauf von Eichen-Nutzholz.
Auf der Holzniederlage neben dem Logen

garten in Merſeburg ſollen
Freitag den A. Novbr. früh 9 Uhr

eine Partie Eichen Bohlen von 1 2 bis 3
Zoll Stärke und verſchiedener Länge meiſtbie-
tend gegen gleich baare Bezahlung verkauft
werden.

Ein Rittergut bei Görlitz ſoll im Ganzen
oder in Vorwerke getheilt, welche ſich zur ſelbſt
ſtändigen Bewirthſchaftung eignen verkauft
werden. Da der Beſitzer wegen Kränklichkeit
verkaufen will, iſt eine ihm ſicher ſtellende An
zahlung ausreichend und kann der größte Theil
der Kaufgelder ſtehen bleiben. Beim Ankauf
eines der Vorwerke von 530 oder 370 Morgen
würden Anzahlungen von 10 bis 15,000
hinreichend ſein. Dieſe Vorwerke würden auch
einzeln verpachtet werden können. Nähere Aus
kunft wird ertheilt auf portofreie Anfrage un
ter der Adreſſe P. S. 65. poste restante
Görlitz.

Prische Austern
erhielt u. empfiehlt

Gl. Goldsehmiet.
Sehr schönen geräucher-

ten Aal,

Geh. Spckg-Jean und

Gelee nG el erhielt u. empfiehlt

G. Goldu ene Wertenerhielt soeben G. GokGSsCh f.

9 ſt Ammendorf. 6eute Mittwoch Geſellſchaftstag im „„Gold-nen Adler bei ten et Ratſch.
e Mannlle.

Heute Mittwoch friſche Pfannkuchen.
Bügler.

Stadtthrater in Halle.
Mittwoch den 2. November zum erſten Male:

Der Oberxock eines Diplomaten,
Original- Luſtſpiel in 3 Akten von Dr. von
Frank. Die Direction

Zur Kirmeſs in Landsberg Montag
den 7. November Ball, Dienstag den S.
Tanzmuſik wozu ergebenſt einladet

E. Jäkel zum Rathskeller.
Miſſionsfeßt in Lettin

wird Mittwoch den 2. November um 2 Uhr
Nachmittags gehalten. Die Predigt hält Herr
Strafanſtaltsprediger Weigel und den Be
Z. n Miſſionar Dr. Prochnow aus

erlin.
Mittwoch den 2. November Abends 8 Uhr

hält die gewöhnliche Miſſtonsſtunde in
der Neumarktskirche

Herr Miſſionar Dr. Prochnotw
aus Berlin

und wird dabei intereſſante Gegenſtände aus
der Heidenwelt vorlegen

Unterticht im Lateinischen Griechischen
und Französischen wird Schülern der unte-
ren Klassen erlheilt. Näheres Herrenstr. 2,
2 Tr.

2000, 1200 und 1000 kann ich gegen
Hypothek nur ländlicher Grundſtücke nachwei
en. Die Gelder ſind gleich zahlbar.

Eiskeb en, den 1. November 1859.

Schwennicke.

Preßhefe
in bekannter vorzüglicher Qualität und ſtets
friſch empfiehlt bei jedem Quantum

Leop. Rithlämg-
große Steinſtraße Nr. 73 und

Markt Nr. 15.

MHiüihneraugenpflästerchen,
rühmlichſt bekannt und approbirt, à St. I
nebſt Gebrauchs Anweiſung bei

W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Abfall von Stegarin und Paraffin
z F ſt n Preislichten kauft zum S. Lincke,

Alter Markt Nr. 10.

Eine Schnelwaage, faſt noch neu, mit Waag
ſchaale ſteht zu verkaufen Geiſtthor Nr. 1.

Saugferkel ſind zu verkaufen bei

F. Boeßler in Sennewitz
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Allen lieben Verwandten und Bekannten
empfehlen ſich als Verlobte

Antonie Hermine Franz,
Eduard Ferdinand Schulze,

Latdorf u. Schkeuditz, den 30. Oct. 1859.
Verlobungs- Anzeige.

Allen lieben Verwandten und Freunden em-
pfehlen sich hiermit als

Verlobte

Emälſe Körber,
Carl Schrnöctt.

Polleben u, Beesenlaublingen 1859.
in



iten

59.

Beilage zu Nr. 256 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle,

Zu Schiller's Inbelfeier.
Die Deutsche Schillerstiktung an die Dentsehen,

Am heutigen Tage hat ſich die Deutſche Schillerſtiftung conſtituirt
zu dem im F. 1 der Satzungen ausgeſprochenen Zwecke:

„Deutſche Schriftſteller und Schriftſtellerinnen, welche für die Na
tionalliteratur (mit Ausſchluß der ſtrengen Fachwiſſenſchaften) verdienſt
lich gewirkt, vorzugsweiſe ſolche, die ſich dichteriſcher Formen bedient
haben, dadurch zu ehren, daß ſie ihnen oder ihren nächſtangehörigen
Hinterlaſſenen in Fällen über ſie verhängter ſchwerer Lebensſorge Hilfe
und Beiſtand darbietet.“

„Sollten es die Mittel erlauben, und Schriftſteller und Schrift
ſtellerinnen auf welche obige Merkmale nicht ſämmtlich zutreffen zu
Hilfe und Beiſtand empfohlen werden ſo bleibt deren Berückſichtigung
dem Ermeſſen des Verwaltungsrathes überlaſſen.
Die Conſtituirung dieſer Stiftung fällt nahe zuſammen mit dem hun

dertjährigen Geburtsfeſt des unſterblichen Dichters, zu deſſen würdiger,
nationaler Feier, ſo weit die deutſche Zunge klingt, die großartigſten Vor
bereitungen getroffen werden.

Deutſche! Bei dem feſtlichen Klang jener Glocke, die in ewiger Höhe
tönt, ſammelt Euch nicht blos um zu ſeinen Ehren ein begeiſtertes Ge
dächtnißfeſt zu begehen ſondern auch um ein bleibendes Denkmal werk
thätiger Liebe für unſern volksthümlichſten Dichter auf alle Zeiten zu ſtiften.

Wie er ſelbſt geſungen:
Göttern kann man nicht vergelten
Schön iſt's ihnen gleich zu ſein.
Gram und Armuth ſoll ſich melden,
Mit den Frohen ſich erfreu'n.

ſo können wir auch ihm ſelbſt nicht vergelten wohl aber durch die mit
ſeinem Namen geſchmückte Stiftung den Dank ſeines Volkes dadurch ab
tragen daß wir geiſtig Strebende, die von ſchwerer Lebensſorge heimge
ſucht ſind, durch Beiſtand und Hilfe ehren.

Deutſche! Keinen Ort giebt es im Vaterlande, ſo abgeſchieden von
den großen geiſtigen Beſitzthümern unſeres Daſeins, daß nicht Männer
und Frauen, Jünglinge und Jungfrauen darin lebten, in denen die Dank
barkeit glüht für das was Schiller uns Allen geworden. In der Fremde
lebt kein Deutſcher, dem nicht der Name Schiller ein heiliger Heimaths
ruf iſt, ſo daß in dieſem Namen eine Weiheſtimmung, einzig in ihrer
Art, und ein Geſammtbewußtſein, auf ſo vielen Gebieten des öffentlichen
Lebens ſchmerzlich vermißt, zur erhebenden Erſcheinung kommt.

So tretet denn am 10. November zur Bildung von Schillerſtiftun
gen überall zuſammen wo eine ſolche ſich nicht gründen läßt, ſammelt
Beiträge; wo ſich frohe Herzen zum Feſtmahle vereinigen verkündet dieſe
Worte und laßt nach dem Feſtgruß für den Dichter durch die Hände
Eurer Frauen und Jungfrauen Spenden der Liebe in Empfang nehmen.
Wo Geſangvereine und Liedertafeln wo Kapellen und Theater ſeinem An
denken huldigen, opfert ihm den Ertrag ſeines Ehrentages.

Und du, deutſche Jugend, in deren friſche Herzen er die erſten Keime
edler Begeiſterung ſenkt, fehle auch du nicht in den Reihen der Opfernden.
Die kleinſte Gabe iſt willkommen.

Auf, Deutſche! Laſſet uns ein Beiſpiel geben zur Ehre für uns und
unſere Nachkommen daß der Freude ſchöner Götterfunken der Begeiſte
rung Flamme, nicht wirkungslos verlodere, ſondern daß die hundertjährige
Jubelfeier von Schiller's Geburt als der Geburtstag der in ſeinem Namen
gegründeten Stiftung ein Lichtpunkt ſei und bleibe, tröſtlich hineinleuch
tend in die Nacht der Sorge und der Noth.

Die bis jetzt beſtehenden Schillerſtiftungen befinden ſich in: Berlin,
Breslau, Coburg, Darmſtadt, Dresden, Frankfurt a. M.,
Gratz, Hamburg, Leipzig, München, Nienburg, Nürnberg,
Offenbach, Stuttgart, Weimar (als Vorort für die nächſten fünf
Jahre gewählt), Wien.

An eine derſelben wollen die Beiträge für die Stiftung eingeſandt
werden.

Dresden, den 10. October 1859.
Die conſtituirende Verſammlung der Deutſchen Schiller- Stiftung
Dr. Berthold Auerbach aus Dresden. Dr. Ludwig Blum aus Stuttgart.
Dr. Ludwig Braunfels aus Frankfurt a. M. Heinrich Brockhaus
aus Leipzig. Geh. Medicinalrath Dr. Karl Guſtav Carus aus Dresden.
Generalintendant Dr. Franz Dingelſtedt aus Weimar. Dr. Johann
Georg Fiſcher aus Stuttgart. Dr. Ernſt Förſter aus München. Ad
vokat Adolar Gerhard aus Leipzig. Dr. Karl Gutzkow aus Dresden.
Profeſſor Dr. Friedrich Haaſe aus Breslau. Dr. Julius Hammer aus
Dresden. Dr. Guſtav Haubold aus Leipzig. Graf Stanislaus Kalck
reuth aus Weimar. Dr. Moritz Lazarus aus Berlin. Generalkonſul
Ernſt Merck aus Hamburg. Hoftheaterregiſſeur Ferdinand Pirſcher
aus Darmſtadt. Karl Rick aus Wien. Major Serre auf Maxen aus
Dresden. Karl Voigt aus Weimar. Staatsminiſter a. D. Dr. Ernſt
von Wietersheim aus Dresden. Dr. Friedrich Zabel aus Berlin.
Dr. Georg Zimmermann aus Darmſtadt.

Telegraphiſche Depeſchen
Paris, d. 31. October. Eine hier eingetroffene Depeſche aus

Madrid vom 20. d. meldet die Notiſikation der Seitens Spaniens
bewirkten Blokade der afrikaniſchen Küſten.
Neuyork, d. 20. October. Die Aufſtandsbewegung der Neger
in Hampers Ferry iſt vollſtändig unterdrückt.

Mittwoch den 2. November 1859.

Vermiſchtes.
Die „Augsburger Allg. Ztg.“ enthält folgende: „Bitte. Es

würde mir von unendlichem Werih ſein, aus allen Städten wo der
hundertjährige Geburtstag meines theuren Vaters gefeiert wird, die
gedruckten Programme, Feſtgedichte, Reden zu beſitzen, und ich ſtelle
die ergebenſte Bitte an alle SchillerComité's, mir dieſelben gütigſt zu
überſenden, um ſie als ein theures Andenken für die Familie auf ube
wahren. Greifenſtein ob Bonnland in Unterfranken (Königreich Baiern),
im October 1859. Emilie Freifrau v. Gleichen Rußwurm, geborne
v. Schiller.“ Freifrau v. Gleichen iſt bekanntlich die jüngſte Toch
ter des Dichters.

Wie vorauszuſehen war die Liſte der am 27. October nach
London gemeldeten Schiffbrüche. und ſonſtigen durch den Sturm
vom Dienstag entſtandenen Unglücksfalle noch lange nicht vollſtändig.
Wir wiſſen jetzt, daß in London vier Menſchen erſchlagen wurden
oder, vom Winde in den Regents- Canal getrieben, ertranken daß an
der Oſt und Südküſte eine Menge Schiffe an den Strand getrieben
wurden von denen ſich die Mannſchaft nicht in allen Fällen retten
konnte daß im Angeſicht des Hafens von Margate ein Schooner mit
Mann und Maus verſank; daß nicht weit von dieſer Unglücksſtelle
eine Barke verſank und die Bemannung erſt gerettet wurde, nachdem
ſie ſich die Nacht über in halb erſtarrtem Zuſtande an die aus der
See hervorragenden Maſtſpitzen angeklammert hatte; daß längs der
Küſte Trümmer von Fahrzeugen zu ſchauen ſind, deren Namen man
nicht kennt; und daß Hunderte von Kohlenſchiffen dem Sturme im
Canale ausgeſetzt waren, ohne daß man bis zur Stunde wiſſen kann,
ob ſie alle geborgen ſind. Ueber das traurige Ende des „„Reyal
Charter“ aber liegt jetzt gräßliche Gewißheit vor. Von dem ſhönen
Schiffe und den 498 Menſchen, die es von Melbourne herüberge
bracht hat, ſind nur mehr unförmliche Trümmer zu finden und nur
neununddreißig Perſonen unter den Lebendigen. Die Fahrt bis an
die iriſche Küſte war auch nicht vom geringſten Mißgeſchicke unter
brochen worden in Queenstown landeten einige Paſſagiere, dann
wurde die Fahrt nach Liverpool fortgeſetzt. Da ſprang am Diens
tag Mittags der Wind nach Oſt Nord Oſt um, dann kam der Sturm,
der beim Einbruch der Nacht zum wüthenden Orkan wurde. Um 6
Uhr Abends ſteuerte der Capitain vor Point Lynas hin und ließ
Raketen ſteigen, um einen Lootſen an Vord zu ziehen. Aber kein
Lootſe kam, und da der Capitain (Taylor) ſah, daß ſein Schiff allzu
ſtark gegen die Küſte zu trieb, ließ er zwei Anker fallen, um es
zum Stehen zu bringen. Die Ankerkeiten konnten dem Sturme
nicht widerſtehen, ſie brachen entzwei. Auch die Maſchine war nicht
vermögend, dem Orkane Trotz zu bieten, und ungeachtet ſie mit gan
zer Dampfkraft gegen ihn ankämpfte, warf er um 3 Uhr Morgens
das unglückliche Fahrzeug auf die Felſen der Küſte. Dort lag es in
etwa vier Faden Waſſer auf der Einen Seite, und vor den gewal
tigen Stößen, die es jetzt unausgeſetzt durch die Wellen auszuſtehen
hatte, fing auch den Beherzteſten der Muth zu ſchwinden an. Bis
her hatten von den Paſſagieren, zumeiſt Frauen und Kindern, die We
nigſten eine Ahnung von ihrer gefährlichen Lage gehabt. Es herrſchte
die beſte Ordnung und Mannszucht und der Capitän ſelbſt begab ſich
in die Kajüte hinab, um den Frauen jede Beſorgniß auszureden. Das
war kurz vor der Kataſtrophe. Es folgte Stoß auf Stoß gegen den
Felſen und die Brandung ſchlug über das Deck hinweg, drang bis in
die unteren Räume. Früher das muß noch erwahnt werden
waren die Maſte über Bord geworfen worden, ohne daß die Lage des
Schiffes dadurch erleichtert worden wäre, war auch durch einen mu
thigen portugieſiſchen Matroſen, der ſich durch den Schwall durchar-
beitete, ein Tau nach dem nahen Lande gebracht worden, das einigen
Matroſen das Leben rettete, aber durch einen Ruck des Schiffes gar
vald entzweigeriſſen wurde. Wie geſagt, es folgte Stoß auf Stoß
und der Capitäu hatte eben mit der aus Rückſicht gethanen Aeu
ßerung, daß keine Gefahr vorhanden ſei, die große Kafüte verlaſſen,
als das Schiff durch mehrere raſch auf einander folgende Wellen auf
dem Felſen halb um ſeine eigene Achſe herumgeworfen wurde. Gegen
ſolche Gewalt hielt weder Holz noch Eiſen Skand. Das Schiff barſt
in der Mitte und ſank in die Tiefe. Kurz darauf ſpaltete ſich noch
das Vordertheil der Länge nach und erſchlug oder begrub die meiſten
von Jenen, die an jener Stelle angeſammelt geweſen waren. Capi
tän Taylor war der Letzte, der lebendig an Bord geſehen wurde. Er
iſt mit allen ſeinen Offizieren ertrunken. Die heute noch am Leben
ſind, retteten ſich entweder früh genug an jenem Tau, das ein Ma-
troſe glücklich durch die Brandung ans Land geſchafft hatte, oder
wurden willenlos und bewußtlos durch die Wellen auf den Strand
geſchleudert. Das Gold hofft man zu retten, doch ſcheint es faſt,
als ob die dicke Kiſte, in der es eingeſchloſſen war, zerſchellt worden
ſei, denn es iſt ein Goldſack, der an eine Londoner Bank adreſſirt
war, hart am Felſen aufgefiſcht worden. Möglich iſt's immerhin,
daß dieſer ſich in der Cabine eines der Paſſagiere befunden hat.

Jn Neapel beunruhigt man ſich ſehr über den ſeit 18 Mo
naten fortdauernden Ausbruch des Veſuvs, der an Heftigkeit zunimmt.
Man iſt jetzt in großer Beſorgniß für Portici, deſſen Einwohner be
reits ihre Häuſer geräumt haben. Jn den letzten Tagen haben häufig
Erdſtöße ſtattgefunden und man befürchtet daher einen neuen heftigen
Ausbruch und eine große Kataſtrophe. Die Annalen über die Aus
brüche des Veſuvs reichen bis zum Jahre 79 n. Chr., wo Pompifi
Herculanum und Stabiä von Lava bedeckt wurden. Seitdem haben
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50 große Ausbrüche dieſes Vulkans ſtattgefunden. Die drei ſchreck
Prnden derſelben waren der von 1631, e re e. h
urch ein eckli dbeben zu vernichten drohte, voich ſichten in un phres des adriatiſchen Meeres, ſondern ſelbſt

in Konſtantinopel niederftelz der von 1737, wo die Lava den größten
Theil der Stadt Roeſina zerſtörte und der von 1794, wo die Lava
in zwei Stunden ſechs Meilen weit lief. Unter allen Ausbrüchen gleicht
indeſſen nicht einer dem jetzigen, wo die Lava bereits drei Meilen weit
gelaufen iſt und bei dem nach einer Berechnung nicht weniger als 22
Millionen Kubikmetres Lava ſich aus dem Vulkan ergoſſen haben.

Soirée musicale,
Die am Sonntag, den 30. October, von den Herren Drechsler,

Stade und Apel veranſtaltete Soirée hatte ein ziemlich zahlreiches
Auditorium angezogen, welches die gebotenen Kunſtleiſtungen ſehr wohl
wollend aufnahm. Herr Drechsler, dem wir eine etwas ausführlichere
Beſprechung ſchuldig ſind, präſentirte ſich als Violinvirtuoſe und
Liederſänger. Wir erkennen mit Freuden ſein ernſtes und beharr
liches Kunſtſtreben und die daraus erwachſenen bedeutenden Fortſchritte an
ſie ſtehen mit ſeinen früheren Leiſtungen in keiner unmittelbaren Beziehung
und haben jetzt wahrhaft künſtleriſchen Werth. Herr D. bekundete
in den beiden Concert- Piecen von Mendelsſohn und David eine durchaus
ſichere Technik und eine beſonnene Verwendung der verſchiedenartigſten
Ausdrucksmittel; namentlich hat er die zarten PianoEffecte ſeinem Mei-
ſter David glücklich abgelauſcht. Weniger einverſtanden bin ich mit ſeinen
Leiſtungen als „Liederſänger““; allerdings hat Hr. D. ſicherlich vielen
Fleiß auf Stimmbildungsſtudien verwendet; ſein An und Abſchwellton
iſt ſicher und ruhig, ſeine Jntonation rein; die Stimme klingt
eigenthümlich bedeckt, iſt aber dabei im Schwelltone nicht ohne Energie.
Die Geſangsausſprache könnte deutlicher ſein der Vortrag iſt durchgängig
gefühlvoll, aber nicht immer poetiſch ausdrucksvoll; Wort und
Ton ſtehen noch nicht im innigſten Verhältniſſe der Wechſelbeziehung, das
Wort vergeiſtigt noch nicht den Ton, der Ton beſeelt noch nicht das
Wort, kurz der Geſang erſcheint nicht immer als geſungene Poeſie.
Jn den beiden Liedern von Mendelsſohn, die ſich ganz für Concert
vortrag eignen und die durch ihren melodiſchen Gehalt augenblicklich
den Zuhörer feſſeln, vermißte ich ungern eben dieſe „geſungene Poe
ſie die gerade in den Geſängen von R. Franz zur entſchiedenen Haupt
ſache wird. Herr D. ſang ſämmtliche Lieder muſikaliſch correct. Un
ſere modernen Concertſänger würden wohlthun, wenn ſie in der Wahl
ihrer Liedvorträge etwas ſorgfältiger und umſichtiger wären;
nicht jedes Lied, im weiteſten Sinne des Wortes, paßt in das Con
cert; die lyriſche Situation muß der Art ſein, daß ein gemiſchter Zu
hörerkreis auch warmen Antheil an der poetiſchen Stimmung des Sän
gers nehmen kann. Eine Lyrik, die „ſich iſolirt, dje ſich ihre Freude und
Noth allein ſingt“ gehört nicht in den Concertſaal, und man darf
ſich nicht wundern, wenn das Publikum rein „individuelle“ Gemüths-
zuſtände des Sängers ſtill oder theilnahmlos aufnimmt; ſo ſind die mei
ſten Geſänge von R. Franz muſterhafte, fein gearbeitete Kabinett
Stücke, die aber im Concert- Salon vor einem gemiſchten Publikum
einen guten Theil ihrer äſthetiſchen Wirkung einbüßen; ich bedauere ſtets
den Componiſten wenn man ſeine ſtillen und heimlichen Gebilde oft ohne
alle Rückſicht zur öffentlichen Schau ſtellt. Doch genug, wir haben
auch die anderen Soirée Geber zu berückſichtigen. Herr Stade trug
eine „ungariſche Fantaſie für Violoncello“ mit ſonorem Klange und ge
ſchmackvoll vor; bei weiterem Fleiße wird er gewiß bald ein Virtuoſe von
künſtleriſchem Range. Das Accompagnement ſämmtlicher Soirée
Piecen hatte Herr Apel übernommen und löſte ſeine Aufgabe mit Ge
ſchick und Ausdauer; außerdem ſpielte er mit Beifall „Caprice dramatique
für Piano“ eigener Compoſition, doch habe ich ohne Anweiſung eines
Programms die dramatiſche Bedeutſamkeit der Caprice nicht heraus
finden können. Jm Trio von Beethoven vereinigten ſich die Soirée
Geber zu gemeinſamen Kunſtzwecke; mir hatte das Enſemble zuweilen
etwas Virtuoſenartiges. Nicht in der perſönlichen Geltendmachung,
ſondern in der Dreieinigkeit beruht der Vortrag eines Beethovenſchen
Trio's. Der in der Soirée benutzte Stutzflügel des Herrn Honigmann
füllte den Saal vollkommen, und zeichnete ſich durch Wohlklang und wil
lige Mechanik vortheilhaft aus. G. Nauenburg.

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 31. October

Gerichtshof und Staats Anwaltſchaft wie am 29. October Gerichtsſchreiber
Referendar Rapmund. Als Geſchworene waren ausgelooſt Rentier Vocke, Rit
tergutsbeſitzer Krienitz, Zimmermeiſter Poppe, Gutsbeſitzer Kan z, Oekonom
Roſch, Ziegelei- und Grubenbeſitzer Roloff, Rittergutspächter Kürſten, Direktor
Dr. Wiegand, Dr. med. Schönlein, Kaufmann Winzer, KreisgerichtsSe
kretair Krauspe, Gutsbeſitzer Troitzſch.

Der erſte Angeklagte iſt der Ortsarme Carl Friedrich aus Thaldorf. Derſelbe
iſt ſeit 20 Jahren blind, war aber angeſchuldigt zwei Diebſtähle begangen und un
üchtige Handlungen an einem Kinde unter 9 Jahren verübt zu haben. Durchnen langen Aufenthalt in Thaldorf ſelbſt und durch den Umſtand, daß er von den

dortigen Einwohnern der Reihe nach ernährt und angemeſſen beſchäftigt wird, hatte
ar eine ſolche Lokalkenntniß der einzelnen Bauernhöfe erlangt daß er ſich trotz
einer Blindheit überall zurechtfinden konnte. Er ſtand deshalb auch ſchon ſeit län

r Zeit im Verdacht der Verübung kleiner Diebſtähle. Gegenwärtig wird ihm zur
ſt gelegt, a) daß er zu Weihnachten 1857 dem Knecht Pfeiffer beim Gutsbeſitzer

Zorn aus einem im Pferteſtalle ſtehenden Kaſten in welchem der Schlüſſel ſteckte,
I. Thlr. 229, Sgr. daß er in der Nacht vom 18. zum 19. Juli d. J. dem Guts
Beſitzer Jorn aus der verſchloſſenen Vorraihskammer 10geräucherte Bratwürſte dadurch
entwendet habe, daß er erſt über das verſchloſſene Hofthor geſtiegen, dann eine Wand
der Vorrathskammer duxchbrochen habe, ſo daß er mit ſeiner Hand hineinlangen konnte z

daß er mit der jährigen Ja Zorn am 13. Juli d. J. unzüchtige Handlungen
vorgenommen habe Die Diebſtähle geſteht er ein ebenſo wie die unzüchtigen Be
taſtungen der Jda Zern. Dennoch war die Zuziehung der Geſchworenen nöthig, weil
der Vertheidiger, Rechts Anwalt v. Bieren hierin nicht die vom Geſetz mit Strafe

bedroheten Handlungen fand, und weil in Betreff der Entwendung der Würſte nur
Diebſtahl an Eßwaaren nicht aber ſchwerer Diebſ. ahl vorliege. Letztere Frage be
jahten die Geſchworenen zwar, ſprachen aber auch das „„ſchuldig““ wegen Vornahme
unzüchtiger Handlungen aus worauf der Angeklagte vom Gerichtshofe zu 2 Jahren
1 Monat Zuchthaus verurtheilt wurde.

Die zweite Sache wider den Bäckermeiſter Johann Friedrich Hackenthal aus
Schwemſal, wegen Verleitung zum Meineide wurde vertagt, weil nach Anſicht der
Staats Anwaltſchaft und Vertheidigung die Vorladung mehrer Zeugen nothwendig er
ſchien, welche der Gerichtshof für richtig hielt.

Heilgymnaſtik und Orthopädie.
Neunter Bericht über das gymnaſtiſch- orthopädiſche Jn

ſtitut zu Berlin (Oranienburger Straße Nr. 64) und die damit
verbundene Heilanſtalt für äußerliche Kranke, das 18. und 19.
Jahr ihrer Wirkſamkeit umfaſſend, abgeſtattet von ihrem Gründer und
Direktor, Dr. H. W. Berend, K. Sanitätsrath, Ritter des K. Pr.
rothen Adlerordens, des Kaiſerl. Ruſſiſchen Stanislausordens und des K.
Schwediſchen Waſaordens Berlin 1859 Hempel). Die vorliegende Schrift,
über deren Bedeutung ſich bereits kompetente Fachmänner einſtimmig aus
geſprochen giebt wiederum die erfreuliche Kunde, daß in dem Dr. Be
rend'ſchen Jnſtitut, welches ſowohl durch ſeine ärztlichen, chirurgiſchen
und operativen Leiſtungen, wie durch treffliche Krankenpflege und durch
die den jüngeren Penſionären gleichzeitig gewährten Erziehungs und Bil
dungsmittel ſeit vielen Jahren eines europäiſchen Rufes genießt, während
des Zeitraums vom 1. Mai 1857 bis 1859 321 Penſionäre behandelt
worden ſind. Von dieſen wurden geheilt 136, gebeſſert 104 2c., verblie
ben am 1. Mai 1859 71. Eine noch größere Zahl von Nichtpenſionären
benutzte die Kurhülfsmittel der Anſtalt beſonders die Heilgymnaſtik und
die pädagogiſche Gymnaſtik. Die ſteigende Frequenz des Jnſtituts ver
anlaßte eine Erweiterung der Localitäten um 15 Zimmer. Von den
in dem Bericht enthaltenen verdienſtvollen Leiſtungen des Herrn Dr. Be
rend heben wir hervor: die Fortbildung zur Heilgymnaſtik zur Kur der
ſeitlichen Rückgratsverkrümmungen Lähmungen und Gelenkleiden und ihre
Verwendung zur Erkenntniß der Natur ſolcher Krankheiten die Benutzung
der Kaltwaſſerkur bei rheumatiſchen Verkrümmungen, die Vervollkomm
nung der Orthopädik und der unblutigen Operationsmethoden bei Hüft
und Knieverkrümmungen. Endlich müſſen die Bemühungen dieſes Arztes
zur Vervollkommnung der orthopädiſchen Apparate ohne Schienen und
Stahlſtützen und die Verbeſſerung der Vorrichtungen zur Heilung der
Hüftverkrümmungen gebührend anerkannt werden. Unter den dieſe Prin
cipien beſtätigenden, vielfachen Heilungsgeſchichten ſind beſonders bemerkens
werth die der Rückgrats und Hüftdeformitäten, ſowie der durch Lähmung
bedingten Verkrüppelungszuſtände und aus dieſem Bereiche möchte beſon
ders die Heilung eines ſeit dem 2. Lebensjahre mit Hüft-, Knie und
Fußverkrümmungen behafteten und durch Königl. Unterſtützung in das Jn
ſtitut aufgenommenen Mannes großes Intereſſe erregen der bis zu ſei
nem 24. Lebensjahre nur auf den Knieen rutſchend ſich fortbewegen konnte
und dann durch die Kur des Herrn Sanitätsrath Berend wieder zu einem

aufrechten Gange gelangte. R.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 31. October bis I. November.
Kronprinz. Die Hrrn. Kaufl. Kettner a. Stettin Wöllwarth v. Rodenau a.

Köln, Clevé a. Berlin, Godduhn a. Frankfurt a. M., Wieck a. Leipzig, Cramer
a. Brandenburg, Körner a. Spandau, Geriſcher a. Pforzheim. Frau Majorin
v. Neumann m. Sohn a. Erfurt. Hr. Dir. Meſtern a. Wilhelmshütte. Hr.
Kammerherr u. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Frieſen a. Rammelburg. Hr. Oekon.
Naſemann a. Eisleben.

Stacit Züärich. Hr. Arzt Mitſcherlich a. Rußland. Hr. Fabrik. Wagner a.
Köln. Die Hrrnu. Kauſt. Seelig a. Leipzig, Arendt u. Oppenheim a. Berlin,
Schmidt u. Wapler a. Magdeburg, Störing a. Jſerlohn, Schönfeld a. Nordhau
ſen, Baucke a. Erfurt, Kuchenmüller a. Potsdam.

Goldner Ring Hr. Gen.-Bevollm. v. Burmeiſter a. Duisburg. Hr. Sant
tätsRath Girard a. Berlin. Hr. Ober Control. Eichert a. Magdeburg. Hr.
Bank- Vorſteher Guiſchard a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Levi a. Berlin,
Schmelzer a. Jeßnitz, Piſchtke a. Hannover, Bubendey a. Schwerin Seitemann
a. Magdeburg Trappe a. Wernigerode, Stephani a. Olmütz.

Goldner Löwe. Hr. Fabrik. Schüller a. Nürnberg. Hr. Dr. jur. Liebmann
a. Mainz. Hr. Gutsbeſ. Köſter a. Culm. Hr. Partik. Stöckert a. Bromberg.
Hr. Jnſp. Stübner a. Sangerhauſen. Hr. Stud. theol. Hüdinger a. Stettin
Die Hrrn. Kaufl. Sander a. Magdeburg Fritſch a- Köln, Koch a. Breslau.

Stadt Hamburg. Hr. Kgl. Forſtmſtr. v. d. Borck a. Friedeburg. Hr. Kame
merherr u. Geh. Juſtizrath v. Seebach a. Weimar. Die Hrrn. Kaufl. Merck u.
Heynen a. Offenbach, Wille u. Riedel a. Hersbruck, Kämpf a. Magdeburg, Fin
del u. Schmidt a. Hamburg.

Schwarzer Bär. Hr. Fabrik. Höfer a. Buhla. Hr. Geſchäftsreiſ. Glader g.
Winterberg.

Eoldne Boage, Die Hrrn. Kauß. Weber a. Magdeburg Münemann a. Nord
hauſen. Hr Partik. Füllner a. Burg. Hr. Reſtaur. Mahler a. Leipzig.

Goldne Kugel Hr. Hauptm. d. Gensdarmerie v. Gauvien u. Hr. Lieut. im
12. H. R. v. Wenzkh a. Merſeburg. Hr. Lieut. v. Plötz a. Münſter Die
Hrrn. Kaufl. Wunderlich a. Bitterfeld, Eurich a. Braunſchweig, Schmidt a. Bin
gen. Hr. Rent. Krüger a. Erfurt.

ötel zur Hisenbahn. Hr. Gen.-Major, Chef d. Gensdarmerie u. Com
mandant von Berlin v. Alvensleben m. Gefolge u. Hr. Hauptm. u. Adjut. v.
Guwenz a. Berlin. Hr. OberſtLieut. v. Oſtin a. Magdeburg. Hr. Haaſe m.
Gem. u. Kinder a. Stuttgart. Hr. Aſſeſſor Otto a. Gumbinnen. Hr. Kaufm.
Morgenſtern a. Rieſa. Hr. Jngen. Bode a. Gotha. Hr. Maſchinenbauer Adam
a. Chemnitz. Hr. Conditor Stephan a. Erfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
31. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 325,33 Par. L. 325,2 Par. L. 327,84 Par. L. 326,30 Par. L.
Dunſtdruck 2,42 Par. L. 2,20 Par. L. 2,38 Par. L. 2,33 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 98 pCt. 82 pCt. 93 pCt. 91 pCt.
Luſtwärme 2,4 G. Rm. 3,4 G. Rm. 2,7 G. Rm. 2,8 G. Nm.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird wiederholt zur Kenntniß des Pu-
blikums gebracht, daß von dem Königl. Kreis-
Gerichte an allen Tagen der Woche
(mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage) Vor
mittags von 9 bis 1 Uhr im Kreis Gerichts
Gebäude (eine Treppe hoch, Zimmer Vo. 18)
Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit,
als: Kaufverträge, Schuldverſchrei-
bungen; Quittungen, Eeſſionen,
Schenkungen, Vollmachten, Teſta
mente, Erbverträge 2e. von denen, die
es wünſchen, ohne vorgängige Anmel-
dung aufgenommen werden.

Als Commiſſarien zur Aufnahme derartiger
Geſchäfte ſind beſtimmt

Montags und Dienstags Herr Kreisrichter
Hinrichs.

Mittwochs und Donnerstags Herr Kreisrich
ter von Löwenelau.

Freitags und Sonnabends Herr Kreis Ge
richtsrath Cäfar.

Die genannten Mitglieder des Gerichts ſind
übrigens auch befugt, die obenbezeichneten Hand
lungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit (mit Ein
ſchluß auch der Teſtamente) auf ausdrücklichen
Antrag der Jntereſſenten in deren Privatwoh
nung aufzunehmen, ſofern dieſe inner-
halb der Stadt belegen iſt, wogegen die
Vornahme derartiger Geſchäfte außerhalb
der Stadt Halle die vorgängige Ermächtigung
des Kreis- Gerichts Direckoriums vorausſetzt.

Halle a/S., den 18. Octbr. 1859.
Das Direetorium des Kreis-Gerichts.

Bekanntmachung.
Der über das Vermögen des Kaufmanns

Carl Heinrich Keil hier durch Beſchluß
vom 21. November 1857 eröffnete Konkurs iſt
durch rechtskräftig beſtätigten Accord beendigt.

Halle a/S. am 21. October 1859.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gerichts Kommiſſion

zu Düben.
Die den Erben der verwittweten Chri-

ſtiane Marie Göttert geb. Kötzſchhe
gehörige, Vol. II. pag. 161 des Hypotheken
vbuchs von Tornau eingetragene Beſitzung,
beſtehend aus einer Papiermühle und dem dazu
als Pertinenz gehörigen Planſtück No. 118 von
39 Morg. 138 R. in Tornauer Flur, welche
Beſitzung auf 4702 5 10 abgeſchätzt wor
den iſt, ſoll

am 2. Deebr. e. Vorm. 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Taxe und Hyypothekenſchein können in unſe
rer Regiſtratur eingeſehen werden.

Alle unbekannten Real Prätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine bei uns zu melden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu
biger, Papiermacher Friedrich Köppe aus
Wittenberg oder deſſen Erben werden hier
durch öffentlich vorgeladen.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei uns anzumelden.

Offene Lehrerſtelle.
Die dritte Knabenlehrerſtelle an der Bür

gerſchule zu Zörbig, mit welcher freie Woh
nung und ein fixes Gehalt von 180 jähr
lich verbunden iſt, iſt erledigt.

Qualificirte Bewerber werden um Meldung
erſucht.Paevig, den 29. Octbr. 1839.

Der Magiſtrat.

Lieitation.
Montag, als den 7. d. M., ſollen die er

forderlichen Brücken bei der Delitz er Separa
tion an den Mindeſtfordernden verdungen werden.
Der Sammelplatz iſt im Gaſthofe daſelbſt.

Delitz a/B., den 1. November 1859.
Der Ortsvorſtand,

Mittwoch den 9. November er. Nachmittags 2 Uhr iſt in der „Weintraube“ hierſelbſt
General Verſammlung der Mitglieder unſeres Vereins anberaumt, wovon wir dieſe ſowohl als
Alle, die ein Intereſſe an dem Gedeihen und der Wirkſamkeit des Vereins nehmen mit der
Bitte ergebenſt in Kenntniß ſetzen, dieſelbe recht zahlreich beſuchen zu wollen.

Giebichenſtein, den 28. October 1859.
Directorium des Vereins zur Verhütung von Verbrechen.

Gr. Seckendorff.
Preußiſche Nenten-Verſicherungs-Anſtalt.

Nach den bis jetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1859 bereits
1) 2123 Einlagen, zur Jahresgeſellſchaft 1859 mit einem Einlage- Kapital von 32,717

gemacht und
2) an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 79,701 28 eingegangen

Neue Einlagen und Nachtragszahlungen werden vom 1. November ab bis zum Jahres
ſchluſſe nur noch mit einem erhöhten Aufgelde von 1 z pro Thaler angenommen.

Die Statuten und der Proſpect unſerer Anſtalt, ſowie der Rechenſchaſts- Bericht pro 1858
können ſowohl bei unſerer Haupt Kaſſe, Mohrenſtraße Nr. 59, als bei unſeren
ſämmtlichen Agenturen unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Berlin, den 25. October 1859.
Direktion der Preußiſchen Nenten-Verſicherungs Anſtalt.

Zur Vermittelung von Einlagen und Nachtragszahlungen empfiehlt ſich
Halle, d. 31. October 1859. der Haupt Agent

Barnitson.
Am 15. November

findet die 6te große Verlooſung der K. bayr. Bank garantirten Eiſenbahn Anlehenslotterie ſtatt.
J des Loos muß einen Freffer erhalten welcher nicht weniger als fl. 8, wohl aber auch

25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 14,000, 12,000, 10,000 2e. ſein
kann und bleibt ſtets an Werth und wiederverkäuflich.

Dieſe Looſe ſind à Thlr. 5 einzeln und bei Abnahme von 10 Stück à Thlr. 427, zu be
ziehen durch die conceſſionirte Effectenhandlung

von Jacob Strauss im Frankfart a.
Freitag den II. November 1859

Vormittags 9 Uhr
ſollen freiwillig notariell verſteigert werden

Das in Reud nitz bei Leipzig gelegene
Hahnemannſche Gut mit Gaſtrecht, nebſt
Feld und Wieſe, Wirthſchaftsgebäuden, Kohl
gartenſtücken und Gärten, und außer dieſen

einzelne in den Dörfern Reudnitz,
Anger und Crottendorf gelegene Feld
grundſtücke.

Die Verſteigerungsbedingungen ſind einzu
ſehen in der Sahnemannſchen Gaſtwirth-
ſchaft in Reudnitz und bei dem unterzeichne
ten mit der Verſteigerung beauftragten Notar.

Leipzig, den 6. October 1859.
Adv. Robert Sickel, Notar,

Petersſtraße Nr. 40.

Scharfrichterei- Verkauf.
Jch beabſichtige die mir zugehörige Scharf

richterei in Merſeburg, mit CavillereiGerecht
ſame zu verkaufen.

Kauf Offerten, welche binnen 14 Tagen er
wartet werden, nimmt Herr Kaufmann Scharre
daſelbſt entgegen.

Cüſtrin, den 24. October 1859.
Carl Brutſchke.

e Laden Vermiethung.
Die von den hieſigen Kleiderhändlern W.

Gottheil S Co. bisher innegehabten zwei
ſehr günſtig gelegenen, geräumigen Läden, gr.
Ulrichsſtr. Nr. 1 u. 2, und gr. Steinſtr. Nr. 9
hier, ſollen vom 1. Januar nächſten Jahres ab,
auf Erfordern auch früher, anderweit vermiethet
werden. Hierauf Reflektirende wollen ſich we
gen des Preiſes u. ſ. w. an den Kaufmann
E. Deichmann, Leipzigerſtr. hier, wenden.

Bekanntmachung.
Ver änderungshalber iſt mein Material Waa

ren und Landesproducten Geſchäft, wozu gute
Niederlagen hinreichend vorhanden ſind, ſofort
zu verpachten event. zu verkaufen.

Die Gebäude ſind faſt alle neu und ſehr
bequem eingerichtet. Der Ort zählt ca.
1500 Einwohner.

Selbſtkäufer oder Pächter belieben ſich direct
und bald in frankirten Briefen an mich zu
wenden. Neebe 1889

ünſtedt, am 1. Novbr. 1859.Günß Albert Schleiffer.
Offerte.

Ein gut empfohlener Gruben Beamter
wünſcht die Beaufſichtigung und die Nech
nungsfübrung einiger Braunkohlengru-
ben zu übernehmen. Gef. Off. werden
S II. L. an Hrn. Ed. Stückrath
in der Expedition d. Zeitung erbeten.

Taubſtummen-Anſtalt.
Für folgende Beiträge aus dem Reg. Bez.

bringen wir ferner herzlichſten Dank: Von den
Parochieen Kloſter Häßler 1 Vatterode
2 6 Lindau 2 12 Straach1 21 Von den Gemeinden Schköna
1 14 9 Durchwehna 16 Werlitzſch 1 Limehna 1 Zeisdorf 1
2 Wolmirſtedt 3 1 Dörſtewit
1 e 8 Zöſchen 1 5 Beuditz a.
W. 1 Ober u. Niederſchmon 3 20
Dieskau 3 A 23 Burg in d. Aue 1
12 6 Ritteburg 1 A 6 Döbel
titz 1 Staritz 11 Vom 5. Schieds
amte in Sachen St. B. 10 vom 7.
Schiedsamte in Sachen Tyrof Trabert 7
6 r und von H. in F. 1

Halle, 31. Sct. 1859. Klotz.
Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener

Buchhalter, der ſeit einer Reihe von Jahren
als ſolcher und noch jetzt in einer Zuckerfabrik
fungirt, ſucht Engagement und kann der Antritt
ſchnell erfolgen. Gefäll. Offerten erbittet man
unter F. E. 10. Hettstedt.

Verſch. Maſchinenth., als: Kunſt-
kreuz, Vorgelege, Pumpen Riemſcheibe ec.,
alles von Eiſen, zu verk. Taubeng. 9.

Ein Paar Zughunde nebſt Geſchirr und faſt
neuem Wagen ſtehen zu verkaufen bei
C. Hauſchildin Höhnſtedt b. Langenbogen.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Haus
mädchen findet ſofort Dienſt in der
Mühle zu Döllnitz.

Ein zwiſchen Halle und dem Bade Witte
kind romantiſch und geſund gelegenes Haus von
5 Stuben, 5 Kammern nebſt Zubehör u. Gar
ten ſteht Familienverhältniſſe halber zum Ver
kauf. Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte
Anfragen Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Ein Haus am Markt, frequenteſte
Lage, iſt zu verkaufen.

Näheres ertheilt L. Neußner, kl. Ulrichs
ſtraße.

Ein Laden mit Wohnung ſogleich oder
zum 1. Jan. zu bezieken Leipzigerſtr. Nr. 12.

Eine meunblirte Stube mit Schlaf-
kabinet, eine Treppe hoch, zum 1. Januar
zu beziehen Leipzigerſtr. Nr. 12.

Düngerzruben übernimmt und beſorgt pünkt
liche Abfahrt

E. Winkler, Graſeweg Nr. 16



P. p alle a/S. im October 1859.0 eHiermit beehren wir uns Ihnen die ergebene Anzeige zu wachen, dass wir am hiesigen
Platze unter der Virma

Misene 6 O0.
eine

CERGIBiSGIG ab rigbegründeten, deren Erzeugnisse vorläufig in Wagenfetten, Maschinenölem,
MHarzöl, Camphin, Terpentinöl und Büärstenbinderpech bestehen

Wir halten unser Unternehmen Ihrem geneigten Wohlwollen bestens einpfohlen und ge-
ben Ihnen die Versicherung, dass Wir uns desselben stets durch Solidität und pünktliche
Erfüllung unserer Verpflichtungen würdig machen werden.

Mit Hochachtung

Fran ischer.Gott rö Frdl.
Polir- und Schärfepul ver n besen à 8 Ser.

Nur eine Prise davon auf dem Streichriemen verrieben, giebt diesem die Eigenschaft,
allen schneidenden Instrumenten, insbesondere Rasirmesser, eine unübertreffliche feine Schärſe
zu ertheilen. Zu haben bei O. Harinmg, Neunhäuser Nr. 5.

Englische Steinkohlen (gesiebte Nusskohlen)
verkaufen wir frei bis ins Haus mit

I 1I5 pro Toneab Lagerplatz und bei größeren Poſten billiger.
Die Herren

Sonnemann Sohn, an der Glauchaiſchen Kirche
Julius Herbſt, Ranniſche Straße,
C. F. Däntſch, Schmeerſtraße
Hugo Schale, Klausſtraße
Julius Niffert, Leipzigerſtraße,
Teuſcher S Vollmer, Leipzigerſtraße
Otto Thieme, Geiſtſtraße

k. B. Helm, Steinſtraße
Anton Zeiz, Ulrichsſtraße,

ſind ſo gütig, für uns Beſtellungen entgegen zu nehmen.

Halle, im November 1859. Schömberg Weber Oo.,
am Hafen.

So eben ſind erſchienen und in allen Buchhandlungen, in Halle in der Antom'sehen
Sortiments Buchhandlung, zu haben

Kurze Velehrung über die Behandlung und Kultur des
Waldes. Für Privat Waldbeſitzer und Gemeindevorſteher, die ihren Wald ſelbſt
bewirthſchaften, ſowie für Prioatförſter und Revierjäger, die kleine Walddiſtrikte zu admi
niſtriren haben. Zweite vermehrte Auflage.
Herzogl. braunſchweig. Förſtrathe c. Geb. T Thlr. 73 Sgr.
Kubiktabellen für geſchnittene, beſchlagene und runde Höl,
zer, nebſt Geld und Wotenz-Tabellen. Achte, durch Tabellen für
die öſterreichiſche Währung vermehrte Auflage. Herausgegeben von Dr. Th.
Hartig, Herzogl. braunſchweig. Forſtrathe c. Mit Holzſchnitten und einer concen
trirten KubikTabelle. Dauerhaft in Leinwand geb. 2 Thlr. 15 Sgr.

Lexicon für Jäger und Jagdfreunde, oder waidmänniſches Con
verſationsDexikon. Zweite gänzlich umgearbeitete und bedeutend vermehrte
Auflage. Herausgegeben von Dr. Th. Hartig, Herzogl. braunſchweig. Forſtrathe ec.

4 Mit 7 ſauber lithographirten Tafeln in groß Quarto nach der Natur gezeichnet von
Robert Hartig. Eeſte Lieferung. Mit 2 Tafeln Abbildungen. Geh. 15 Sgr.

Der Herr Herausgeber hat, außer der ausführlicheren Darſtellung aller üblichen
Jagdmethoden, der neuen Auflage dieſes Lexikons Biographien der um die Jagd
kunde verdienten Schriftſteller hinzugefügt und die zoologiſchen Artikel
in ein wiſſenſchaftliches Syſtem gebracht, wodurch es nun auch dem, mit dieſer

Wiſſenſchaft nicht näher Vertrauten möglich ſein wird bis zum kleinſten Vogel herab
jede ihm zufallende Jagdbeute ſicher zu beſtimmen.

Die artiſtiſchen Beilagen ſind in der neuen Auflage auf ſieben QuartTafeln
erweitert. Die beiden erſten Tafeln geben die Abbildung von Fang Apparaten, die dritte
Tafel enthält Thierfährten, die vier letzten Tafeln ſtellen die im Tyierſyſteme hervorgeho
benen, charakteriſtiſchen Kennzeichen der in Deutſchland heimiſchen, ſo wie derjenigen
Vögel dar, die an ihren Wanderungen Deutſchland berühren oder dahin mitunter ver
ſchlagen werden.

Das Werk wird in ſechs Lieferungen, jede zu 7 bis 8 Bogen zum Preiſe
von 15 Sgr., in möglichſt raſcher Folge ausgegeben werden.

Ratzeburg 7 Die Standortsgewächſe und Unkräuter Deutſch
lands und der Schweiz, in ihren Beziehungen zu Forſtn re et Garten und Landwirthſchaft und zu andern Fächern. Mit 12 lithogr.

Tafeln und 6. Tabellen. Geb. 4 Thlr.
Nicolgiſche Verlegsbuchhandlung (G. Parthey) in Berlin.

Pariſer Glanzlack à Fl. 10 Zu haben Carl Jahn's
bei O. aringe. Neunhäuſer Nr. 5. Klettenwärzel Oel,

Ein zweiter Transport
Res S bekannt als das beſte Mittel den HaarwuchsT Se ter ling e zu befördern T das r e Zu

n i las zu rtröſſen Magdeburger Chauſſee e. 17. e d n elß G. brunn
Meier Frank. ſung commiſſionsweiſe

Emige Cenner gutes Her liegen noch zum Heir W. Iesse, Schmeerſtr. Nr. 36.
Verkauf auf der Pfarre in Schlettau. W Auch eignet es ſich vorzüg-

Eine geſunde Amme welche 2 bis 8 Mo lich als Beförderungsmittel zum
nat geſtillt hat, kann ſofort antreten Trödel Wachsthum der Barthaare.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Herausgegeben von Dr. Th. Hartig,

Sächvischer Kaffee
von Jordan G Timäns in Oresden bei

W. Müürsten berg S0nm.
Eine große Wohnung mit 4 Stuben, Kam

mern, Küche, Waſchhaus, Keller, auch Stal
lung auf dem Bauhofe gelegen, iſt zu ver
miethen. Näheres beim Wirth, große Ulrichs
ſtraße Nr. 58, und dem jetzigen Bewohner
Herrn Obriſt Lieutenant von Kathen.

W. Fürſtenberg sen.
Hell und Kastanienbraun frisch gerösteten

feinen Vavas, Menados und echten
ocoa Caffee empfehlen

W. ürstenberg Sohn.
Ein grauer Windhund entlaufen. Dem

Wiederbringer eine angemeſſene Belohnung
Leipzigerſtraße Nr. 103.

Bei Merinann Bermer in MalIe,
große Ulrichsſtraße Nr. 8, iſt zu haben

Der beredte Jtaliener.
Eine Anleitung, in ſehr kurzer Zeit ohne Hülfe
eines Lehrers leicht und richtig italieniſch ſpre
chen zu lernen. Eleg. broſch. Preis 6 Sgr.
Inder Pfeſferschen Buchhan d
in Halle, in Eisleben bei G. Reichardt
iſt zu haben

Vom Tanzen Altes und Neues,
oder: Es wird fortgetanzt. Mit poetiſchem
Ballbouquet zu Neujahr 1860, überreicht von

F. W. Genthe. Geh. 5 Sgr.
Geſuch.

Ein gebrauchter, Aber noch gut erhaltener
großer Kronleuchter nebſt Wandleuchter wer
den ſchleunigſt zu kaufen geſacht Von wem
iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Die Herren Gebr. H. aus Halle 97é.
werden erſucht, recht bald wieder nach Zwätz
zu kommen. Sie haben uns recht gefallen
dies die Worte ihrer Freunde.

C

Heute Mittwoch Geſellſchaftstag und friſche
Pfannkuchen.

PREUSSISCHER HOF,
ladet ergebenſt ein zu dem friſch
angekommenen echten Naum-
burger Felſenkeller- Bier.

Donnerstag den 3. Nov. Wurſtfeſt,
wozu ergebenſt einladet

Auguſt Meyer, Gaſtwirth.
Garſena bei Cönnern.

Garſenga bei Cönnern.
Sonntag d. 6. Nov. Concert u. Ball

zur Einweihung des neuen Saales, wozu er
gebenſt einladet Auguſt Meyer.

Anfang Nachmittags 3 Uhr.
Ein Stock und ein Regenſchirm ſind im

Theater ſtehen geblieben. Die rechtmäßigen
Eigenthümer können ſich melden in meiner Woh
nung oder im Theater Bureau

Julius Wunderlich.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte

Anzeige, daß ich mich in Brehna niederge
laſſen habe.

Dr. Hülsmann,
prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer.

s ereegerereS 7
cm

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Morgen 93 Uhr hat der Tod mir
und meinem kleinen 4 Wochen alten Töchter
chen meine liebe Frau entriſſen. Jn der feſten
Zuverſicht, das ſie Gnade gefunden, ging ſie
ſanft und freundlich dem Bräutigam entgegen.

Groß-Salze, den 31. October 1859,
Dr. Guiſchard.
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